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Blended Learning

• Blended Learning ist ein integriertes Lernkonzept, 

das die Möglichkeiten des Online Lernens in Kombination mit den traditionellen For-
men des Präsenzlernens in optimaler Weise verbinden soll. 

• Blended Learning ist herausfordernd, weil die konsequente Umsetzung auch Innova-
tionen in der Lehre einschließt und zur Veränderung der Lehrkultur und Lernformen
führt.

• 3 relevante Bereiche zur Verankerung von Blended Learning:
– die institutionelle und organisatorische Einbindung, 
– die technische Infrastruktur mit ihren technischen Support und 
– die didaktische Infrastruktur mit didaktischen Unterstützungsmaßnahmen.
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Blended Learning: 
Auf dem langen Weg zur neuen Qualität …
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Blended Learning

• Wie radikal muss Blended Learning umgesetzt werden, um in der Hochschul-
landschaft und am Markt bestehen zu bleiben? 

• Welche Anwendungsbereiche eigenen sich besonders dazu, „Blended Learn-
ing Settings“ zu entwickeln?

• Wie sehen sinnvolle Konzepte der einzelnen BL-Ausprägungen (z. B. problem-
basiert, projektbasiert oder aktionsbasiert) konkret für die einzelnen Stu-
diengänge der TH Wildau aus? 

• Welche Fähigkeiten und Fertigkeiten müssen Lehrende und Lernende ent-
wickeln, um in ihren neuen Rollen bestehen zu können? 

Solche Fragen zeigen, dass ernsthafter Anstrengungen aller Seiten und eine deutliche 
Veränderung der Lernkultur notwendig wird, die Überzeugungsarbeit erfordert.

Zusätzlich: Großgruppen erfordern zur Qualitätssicherung verstärkter Kleingruppenarbeit 
und anderer Raumnutzungen, die organisiert werden müssen, und sicherlich erweiterter 
personeller Ressourcen zur technischen und didaktischen Unterstützung. 
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Technik-Infrastruktur  Didaktik-Infrastruktur
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• https://community.th-wildau.de

learn@wildau wildau@community
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Beispiel stud. PT 3: aktuelle Umfrage
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learn@wildau: Helpdesk Ticketsystem eingeführt

„Tickets“ sind nicht nur 
quantitativ mehr
geworden,

sondern inzwischen auch 
qualitativ anspruchsvoller
…

!!!



learn@wildau: Etherpad nutzbar ! (Schnittstellenprogrammierung)
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learn@wildau nutzt http://de.methopedia.eu/
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• Einen virtuellen Klassenraum!
Beispiel Quelle: http://bigbluebutton.org/sites/default/files/images/overview.png

learn@wildau: Was wir u.a. noch wollen…
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Notwendig: personelle FB-Schnittstellen
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BMBF/AiF-Projekt: InterKomp KMU 2.0

• InterKomp KMU 2.0
Konzipierung von modularen Weiterbildungsangeboten für KMU an der 
Schnittstelle von Technik und Kultur 
zum Thema 
"Internationales 
IT-gestütztes 
Projekt- und 
Wissensmanagement 
im multikulturellen 
Umfeld" 
(Interkulturelle 
Kompetenzen 
KMU 2.0)

• 1.7.2010 – 30.6.2013
• Projektleitung HWR Berlin: 

Prof. Dr. Frank Habermann
• Projektleitung TH Wildau und 

Projektkoordination:
Prof. Dr. Margit Scholl
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• Ausstehendes Projekt „Virtu“ 
(Infrastrukturprojekt für Virtualisierung)

Auswirkung auf BA/MA-Arbeiten + Forschung

Die Ziele des Vorhabens „Virtu“ sind daher:

• Einführung einer flexiblen und ökologischen 
Infrastruktur für innovative Aus-, Fort- und 
Weiterbildung

• Erhöhung der Zeit- und Ortsunabhängigkeit von 
Lernenden durch Einführung von virtuellen Desktops

• Innovative Flexibilität der Lehr- und Lernformen 
durch virtuelle Ergänzungen mit didaktischer 
Ausrichtung

• Erhöhung der Mobilität der Lernenden durch Aufbau 
einer ergänzenden, virtuellen Präsenz der TH Wildau

• Vermittlung von Fertigkeiten und Fähigkeiten von 
kontextbezogener und handlungsorientierter 
Kompetenz sowie Methoden zum Management 
virtueller Teams.
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Internes ZV-Projekt Projektmanagementsoftware
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Bisheriges Ergebnis:

• Schnelle Einarbeitung möglich

• Projekt gut strukturierbar

• Projektabbildung detailliert machbar

• Abläufe sichtbar, Verantwortlichkeiten und Rollen definierbar

• Personen / Adressen gut einpflegbar bzw. importierbar

• Zeitbuchungen der MA möglich

• Dateienablage umfangreich möglich / Berichtswesen

• … auch für studentische Projekte einsetzbar (keine Lizenzprobleme) …

Problem:

• Minimale Lizenzausstattung führt zu erheblichen Engpässen

• Derzeitige nicht-professionelle Lösung: zeitliche Aufteilung …
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Internes ZV-Projekt Projektmanagementsoftware



Fortbildung

Wir zeigen
• Praxis, soweit es geht
• Bilder, die wir besprechen
• Videos zur Verdeutlichung
• Texte und Aufgaben zur Bearbeitung
• Begehungen/Gespräche zur Aufgabenstellung
Wir machen
• Praktische Übungen, soweit es geht
• Eigenständige Aufgabenlösungen
• Textarbeit und Umsetzung mit Bezug 

– zur Behörde
– zum Handbuch

• den öffentlichen BAköV-Test
Und sind flexibel
• gehen auf die Teilnehmer/innen ein…
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Zertifikat gilt 5 Jahre…        
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Austausch / Diskussion

• Danke für die Aufmerksamkeit!

• Fragen?
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